




Ich freue mich, Ihnen mit dieser Broschüre das Wiku BRG Graz vorstellen zu können. Es 
bietet den SchülerInnen ein modernes, helles und freundliches Lernumfeld mit großzügi­
gen Klassenräumen, vielfältigen Sporteinrichtungen drinnen wie draußen (z. B. ein Boulder­
paradies), weitläufige Grünflächen, Spezialräumen (Musik, Naturwissenschaften) und sogar 
ein eigenes Radiostudio.

Pädagogisch setze ich mit meinem engagierten Team auf einen fortschrittlichen und ab­
wechslungsreichen Unterricht in verschiedenen Sprachen (teilweise bilingualer Unterricht) 
sowie einen wirtschaftlichen Schwerpunkt. Außerdem stellen wir die Förderung der Sozial­
kompetenz und der Persönlichkeitsbildung in den Vordergrund.

In der Nachmittags- und Lernbetreuung helfen nicht nur LehrerInnen der Schule, sondern 
auch SchülerInnen der Oberstufe den Jüngeren beim Lernen.

Großes Augenmerk legen wir auch auf Gesundheit und Ernährungskunde, zumal die Schule 
auch über ein eigenes zertifiziertes Bistro verfügt, wo nicht nur täglich verschiedene  
Menüs frisch für die Kinder und Jugendlichen gekocht werden, sondern die SchülerInnen 
auch selbst zum Kochlöffel greifen können, um zu lernen, wie einfach es ist, selbst gute und 
gesunde Speisen zuzubereiten.

Mag.a Eva Ponsold, 
Schulleiterin

WIR – GEMEINSAM IM WIKU



Wirtschaftsorientierung – Projekt- und Sozialmanagement
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• „WIKU schafft 
WIRtschaft“: 
Einbindung der Wirt­
schaft in viele Unter­
richtsfächer

• Wirtschaft wird in der 
Schule begreifbar 
gemacht, um die
Verbindung zum 
alltäglichen Leben zu 
verdeutlichen

• Soziale Kompetenz, 
Teamfähigkeit, Kommu­
nikations­ und Kritik­
fähigkeit werden 
gestärkt
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• Englisch (8­jährig) – 
Bilinguale Klassen mit 
einer zusätzlichen 
Wochenstunde Eng­
lisch und englisch­
sprachigem Unterricht 
in anderen Fächern

• Zweite lebende Fremd­
sprache: Französisch, 
Italienisch oder Latein 
in der Oberstufe ab 
der 9. Schulstufe. Inter­
nationale Sprachen­
zertifikate (FCE – Cam­
bridge First Certificate, 
DELF – Kooperation 
mit dem Institut cultu­
rel franco­autrichien in 
Graz), Teilnahme am 
jährlichen Kinofestival 
Cinéfête, Italienreise 
mit Zertifikat etc.

• Zusätzlich: Curso de 
español (ab der 
10. Schulstufe im 
WIKUrs­System), 
regelmäßige Teilnahme 
und beim Wettbewerb 
Eurolingua in allen 
Sprachen, Native­
Speaker­Einsatz als 
Co­Teacher

Interkultureller und bilingualer Unterricht
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Radio- und Videokurse im eigenen Studio

• Entwicklung techni­
scher, kommunikativer, 
multimedialer und 
sozialer Kompetenzen

• Aneignung von techni­
schem Wissen und 
Präsentationstechnik, 
intensive Auseinander­
setzung mit Lerninhal­
ten und Entwicklung 
der kommunikativen 
und kollaborativen
Interaktion

• Schulrepräsentative 
Live­Sendungen auf 
www.radioigel.at
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• Auswahl zwischen 
vegetarischen Menüs 
und Fleisch­ bzw. Fisch­
gerichten, bei
Bedarf allergenfreie 
Speisen

• Großes Salatbuffet mit 
fünf verschiedenen 
Salaten

• Täglich steirische Äpfel 
gratis

• Zertifiziert als 
„Gesundheitsförder­
licher Mittagstisch“

• Zusätzliche An­
gebote: Schulfach 
„Haushalts ökonomie 
und Er nährung“ mit 
ganzheitlicher Er­
nährungsbildung in 
ökonomischer, ökolo­
gischer, kultureller und 
sozialer Hinsicht

Gesundes und schmackhaftes Essen im schuleigenen Bistro
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Englischsprachige Klassen

• Begabtenförderung 
durch Sprachförderung 
ab der 1. Klasse  mit 
einer zusätzlichen Wo­
chenstunde Englisch in 
kleineren Gruppen

• Sprachaufent halte im 
englischsprachigen
Raum in der 4. und 7. 
Klasse. Zusätzlich zur 
Sprachschule Schnup­
pern und Arbeiten in 
Betrieben an den Nach­
mittagen. Abschließen­
de Präsentation der 
Erfahrungen am Eltern­
abend

• Arbeitssprache 
Englisch bei Projekten 
und in ausgewählten 
Unterrichtsgegen­
ständen. Sprachen­
zertifikate und Reife­
prüfung mit Arbeits­
sprache Englisch in 
verschiedenen 
Fächern
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• Viele verschiedene
Angebote: Chor und 
Vokalensemble
(Meistersingerschule), 
Schulband, Tanzkurse 
zum Kennenlernen von 
Tänzen aus aller Welt

• Jährliches Weihnachts­ 
und Frühjahrskonzert

• Im Kurssystem: Musik 
und Wirtschaft (AKM 
etc.) sowie andere 
Themen (4Chord 
Songs, Lovesongs)

• Umfassend ausge­
stattete Musiksäle für 
den regulären Musik­
unterricht mit großem 
Instrumentarium

Musikalische Vielfalt



Exkursionen und Auslandsaufenthalte 

• Zeitlich koordinierte 
Sprachaufenthalte, um 
während des Schul­
jahres die Unterrichts­
garantie kontinuierlich 
für alle Gegenstände 
erfüllen zu können

• Erste Fremdsprache 
Englisch: Irland oder 
England (11. Schulstufe): 
10 Tage – Sprachschule 
und Kennenlernen des 
Landes, Verbesserung 
der sprachlichen Fähig­
keiten. Bilinguale Klas­
sen fahren außerdem 
bereits in der 8. Schul­
stufe auf ihre erste 
Sprachreise.

• Zweite Fremdsprache
Französisch: Cannes 
Italienisch: Florenz
Latein: Rom

• Zusätzlich:
Kennenlerntage in der 
5. Schulstufe, Skikurse  
in der 6. und 7. Schul­
stufe, Sportwoche 
in Bibione in der 10. 
Schulstufe, individuelle 
Exkursionen und 
Ausflüge nach Wien, 
Kärnten, München, 
Brüssel etc.
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Individuelle Schwerpunkte

• Breitgefächertes 
Angebot von künstleri­
schen, sprachlichen und 
sportiven Kursen in der 
Unterstufe

• Kochkurse mit regiona­
len und internationalen 
Ausrichtungen, 
Vertiefung Gesunde 
Ernährung

• Individuelle Schwer­
punktsetzung in der 
Oberstufe durch eigene 
Planung aus über 100 
Kursen im WIKUrs­
System
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Nachmittags- und Lernbetreuung 

„WIKU­PLUS“ Tagesbe­
treuung! Für mehr + im 
Unterricht!

• Montag bis Freitag von 
13:05 bis 16:55 mit täg­
lichem Mittagessen im 
schul eigenen Bistro 

• Fachliche Unter­
stützung beim 
Erledigen der Haus­
übungen durch ein 
engagiertes Lehrer­
team!

• Abwechslungsreiche 
Freizeitmöglichkeiten: 
Turnsaal, Sportplatz, 
Bibliothek, Dachterras­
se, Werksaal, Informa­
tiksaal etc.

• Außerschulische Akti­
vitäten z.B. Sporttage, 
Theaterbesuche, 
diverse Ausflüge etc.
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• Stundenpläne, Schul­
veranstaltungen, 
Supplierungen u. v. m.
sind über eigene Apps 
abrufbar und ständig 
aktuell

• Anmeldungen zu 
Kursen und der VWA 
(vorwissenschaftliche 
Arbeit) laufen über 
transparente und faire 
Eingabeprozesse, damit 
alle SchülerInnen die 
gleichen Chancen zu 
haben
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Stets auf dem aktuellen Stand



Achtsames Miteinander

• ILB – Individuelle 
Lernbegleitung als 
Impuls geber für ziel­
gerichtetes Lernen, 
um Leistungskrisen zu 
bewältigen

• OST hilft UST – Schü­
lerInnen der Oberstufe 
helfen SchülerInnen 
der Unterstufe bei der 
Vorbereitung auf Prü­
fungen und Schularbei­
ten, sowohl fachlich als 
auch emotional

• SchülerInnenberatung 
mit Hilfe der Schul­
psychologin, eines 
Ärzteteams sowie der 
Schülerberater in 
rascher wie behutsamer 
Form
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• In der zehnten Schul­
stufe verpflichtende 
Teilnahme an einem 
Betriebspraktikum, um 
Einblick in berufliche 
Praxis, betriebliche 
Abläufe und wirtschaft­
liche Zusammenhänge 
zu erhalten

• In der elften Schulstufe 
verpflichtende Teilnah­
me an einem Praktikum 
in einer sozialen Insti­
tution, um in Lebens­
bereiche vorzudringen, 
die den meisten sonst 
verschlossen bleiben
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Mitten im Leben – Sozial- und Unternehmenspraktika



• Verpflichtende Winter­
sportwoche in der 6. 
Schulstufe, wählbare 
Wintersportwoche in 
der 7. und Sommer­
sportwoche in Bibione 
in der 10. Schulstufe

• Eigenes Boulder­
paradies in der Schule

• Unverbindliche 
Übungen: Bouldern, 
Volleyball, Fußball, 
Leicht athletik, Rück­
schlagspiele, Teilnahme 
an den verschiedensten 
Schulsportmeister­
schaften (Schülerliga 
Fußball, Tennis etc.) 
u. v. m.

• Möglichkeit der Matura 
im Fach „Theorie in 
Bewegung und Sport“
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In Bewegung



• Teilnahme an Bewerben 
(zB Europa Quiz) und 
Exkursionen (zB Hof­
burg, Landtag) im Fach 
Geschichte und 
politische Bildung

• Durchführung von zahl­
reichen Experimenten 
sowie Vernetzung von 
Basiswissen mit alters­
gerechten Themen im 
Fach Physik

• Ökologischer Zugang 
und Inhalt im Fach 
Chemie

• Wiku Kursbuch: Weit 
über 100 Kurse von 
der 6. bis zur 8. Klasse 
buchbar – von Spra­
chen über  Natur­ bis 
zu den Geisteswissen­
schaften wie z. B. Mar­
keting, Tier ethik, Die 
Welt des Geldes, Holly­
wood und die Physik, 
CSI ­ Forensische Krimi­
naltechnik
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Mit Spaß ans Ziel



Wege zum Wiku

• Die Schule ist Teil des 
St.­Peter­Schulzent­
rums und ist mit vielen 
öffentlichen Verkehrs­
mitteln in einer guten 
Taktung zu erreichen

• Haltestelle Schul­
zentrum St. Peter:
Strassenbahnlinie 6 
(Laudong. – St. Peter)
Buslinien: 63 (Haupt­
bahnhof), 64 (St. Leon­
hard/LKH – Puntigam), 
68 (Lustbühel), 71 (Ost­
bahnhof), 72, 73U, 76U 
(Raaba), 430 (Autal, 
Laßnitzhöhe), 440 (St. 
Marein bei Graz), 510 
(Fernitz, Kalsdorf)

• Haltestelle
Moserhofgasse:
Regionalbuslinien: 
431 (Nestelbach bei 
Graz), 500/560  (St. 
Stefan i. R.), 521 (Sie­
bing bei Wildon), 541 
(Wolfsberg i. Schw.), 
570(Waasen am Berg)

• Autobahnnähe 
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• Konstruktive Zusam­
menarbeit zwischen 
Eltern, SchülerInnen 
und LehrerInnen im 
Schulgemeinschafts­
ausschuss (SGA) und 
mit der Schulleitung

• Regelmäßige Eltern­
gesprächsrunden und 
Interessensvertretung 
gegenüber Schulbe­
hörde und Schulleitung 
durch den engagierten 
Elternverein

• Schaffung und Auf­
rechterhalten einer 
dauernden Beziehung 
zwischen Schule und 
ihren ehemaligen 
SchülerInnen durch 
WAVE (Wiku 
Absolventen Verein)
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Im Gespräch



Kreativ und gestaltend

• Technisches Werken: 
Produkt­ und Umwelt­
gestaltung, Technik mit 
Mechanik, Strömungs­
technik und Elektro­
technik

• Textiles Werken: 
Erlernen unterschiedli­
cher textiler Techniken, 
Eigenständigkeit durch 
zeitgerechtes Planen 
und Arbeiten, aber 
auch Sensibilisierung 
gegenüber Produkti­
onsbedingungen in der 
Bekleidungsindustrie

• Bildnerische Erziehung: 
Kombination von fach­
spezifischen Kenntnis­
sen und Fertigkeiten 
mit eigenständiger 
Gestaltungsarbeit
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• Angebot für alle 
WIKU­Unterstufen­
schülerInnen, ihre 
Fähigkeiten in Deutsch, 
Mathematik und Eng­
lisch aufzufrischen

• Entspannter wie pro­
duktiver Einstieg für 
zukünftige Schüle­
rInnen des WIKU, die 
nach der vierten Klasse 
Volksschule vor Semes­
terbeginn die Schule 
kennenlernen können

• Bewerbe, sportliche 
Aktivitäten, Schnupper­
kurse (zB. Roboterbau 
mit der TU Graz) 
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Unterricht in der Sommerschool 
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Wirtschaftskundliches Bundesrealgymnasium Graz
Sandgasse 40

8010 Graz
Tel.: +43 (0) 50 248 015

direktion@wiku.at
www.wiku.at
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